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Scopa auf Trochanter, Fémur uud iuiîero Tibia weisslich.

Flügel getrübt, Aderu brauu, Tegulae rotbraun.

Ç bei Curityba im März (Parana, S.-Brasil),

7. Ptiloglossa eburnea n. sp. 9-

N/.(/ra^ fidro-lnrta\ capite nùjvo-Jdrlo ; clypo.o triincafo
;

ahdomine olivacco^ se.j/mcntorum disco faloo, mar<jine ehiiriit'.o\

pe.drhHn nit/rii, nigro-ldrtis, scopa niqra^ ftiniorihiis trochan-

feribusqne aU>is; (dis (.uteis. — L. 10 mm, lat. 5 mm.

Der /% prêtl'osa am näcbsteu stehend, aber eine besondere

Gruppe bildend,

Scliwarz, gelbbraun behaart; Kopf fast schwarzbraun
behaart und fein punktirt; (Ilypeus fast halbkreisfiirmig,

vorne abgestutzt, mit einzelneu grossen Punkten; Antenne
gelbbraun, oben dunkler, Glied Ji und 4 ausgesprochen konisch,

sehr knrz, 3 weuig länger als an der Spitze breit, 4 etwas

kürzer als breit, dadurch von allen bekannten Arten ab-

weichend. Thorax grob aber nicht dicht puuktirt, wenig
glänzend. Abdomen schwarzgrüu, Segment 1— 4 mit brauner

Scheibe und elfenbeinweissem Endrand, sparsam anliegend

goldgelb behaart, 5 uud G schwarz beborstet. Ventralsegmeut
1—4 rotbraun, mitteu rotgelb behaart, seitlich schwarz be-

büschelt. Beine schwarz, schwarzbraun behaart ; Brust und
Femur weiss behaart, Scopa auf Trochanter uud PVmur
weiss, auf ^J'ibia und Metatarsns fast schwarz, Metatarsus

aussen glatt und glänzend, fast uubehaart. Flügel gelblich

getrübt, Aderu und Tegulae rotgelb.

Ç von Peru (Callanga) durch Standhujev erhalten.

Neue Arten der Bieiieiigatliiiig Aiicyloscelis

Latr. 1825. (Hym.)

Von H. Friese, Jena,

Die Bienengattung AmylosceUs wurde im Jahre 1S9G
von iJallu Torre im Catalogus Hymenopt. v. 10 p. 222 mit

verschiedeueu anderen Gattungen zum Sammelgenus J'Jncera

vereinigt, offenbar um eine bessere Uebersicht zu gewinnen.

Ancyloscelü gehört aber nach meinen jetzigen Uutersuchungen
mit iJiadasla I^aiton 1879 iu eine besondere Gruppe, die

zwischen Exutva und Fodalirius ihre Stellung im System
eiuuimmt.
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VoQ Eucava s. str. unterscheiden sich beide durch die 3
Cnbitalzellen, von Tatralonia Spin, im ganzen Habitus, im cf
durch die knrzen Antennen und die verdickten und bewehrten
Beine IK, im Q durch den lancjeu, schlaff anliegeiulen

Sammelapparat (Scopa), dessen einzelne Härchen reich ge-
fiedert und aufgelockert sind. Beide Genera stehen Podalirius
näher als Eaecra.

Anci/losccMs (Süd-America) hat nur kleine mehr lang
gestreckte, schwach behaarte Arten mit gewölbtem, v(ir-

ragendem Clypeus, während Duulasiji breitere Podalii'iafi ähn-
tiche Ar.ten mit kurzem Clypeus, meist lang und dicht be-

haarte Formen aufweist. (Nord-America).

Ueber das Verbreitungsgebiet der Gatt. Ancjloscelis lässt

sich z. Zt. nichts näheres ermitteln, da nur wenige Arten in

einzelnen Exemplaren bekannt wurden. Diese gehören der

neotropischen Region an und zwar Mexico, Ecuador, Para
und Sao Paulo. Die 4 als Anhang aufgeführten Arten ge-

hören aber sehr wahrscheinlich einer ganz anderen Gattung
an, als die 4 von mir hierher gezogenen.

9.

1. Körper klein, L. 6—7 mm, Segmente weisslich bandirt. 2.

— Körper grösser, L. 11 mm, Segmentbinden ockergelb;

Para, Sao Paulo.

4. A. gi'jiis Friese.

2. Körper überall dicht punktirt, matt, Antenne rot, L. 7

mm; Mexico, Para.

1. A. arnidtufi Sm.

— Körper glänzend, fein und sparsam punktirt, Antenne
schwarzbraun, unten rötlich, L. mm; Ecuador.

2. A. ecuadorins Friese.

cf.

1. Körper sparsam und greis behaart, Segmente mit hellen

Fransen ......... 2.

— Körper anliegend und fuchsrot behaart, Segmentbinden
wenig auffallend, Clypeusendhälfte Labrum und Scapns
rotgelb; Para.

3. A. clachei Friese.

2, Körper klein, L. 6— 7 mm, Segmentbinden greis . 3.

— Körper gross, L. 11 mm, Segmentbinden ockergelb; Para.

4. A. gig<is Friese,
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22 H. Friese.

3. Körper dicht puuktirt, matt, Feinur III luul Tihie III

kolossal verdickt, Metatarsus «gebogen, spitz auslaufend,

an der Basis mit breitem, <^ekrLimmteni, zugespitztem

Zahn; Mexico, Para,

1. A. (irinatn.'i Sni.

— Körper überall glänzend, sparsam und fein puuktirt, Beir.e

in wenig verdickt, Metatarsu^ in der Mitte mit kleinem
Zahn; Ecuador.

2. A. ccnadorias Friese.

Anhang.

5. A. lineatus Spin. ] . .. „ .
, ,^.,

6. A. nigripes Spin. ^" •
^I^'"' '^^^^- ^^''•'i^' s®'"' -' ^^'•''

7. A. armatus Spin. )
^' ^'^ P' '''''' ^^•

8. A. ursinus Hai. in: Tr. Liun. Soc. London, v. 17,

p. 320-1830.

1. Anci/Io-'^celù arinatns F. Sui. Ç.

Ç wie (f, aber viel breiter; Antenne rot, Gesielit ganz
schwarz, nur Mandibelbasis weiss; Thorax weisslich behaart,

Segment 1—4 mit weissen I^'il/.bindeu, die mitten nach vorne

gebogen sind uivd den Endraud frei hissen, f) und 6 grösst(;u-

teils schwarz beborstet. Ventralsegmente mit brauneu End-
rändern, lang weisslich gefranst. Beine schwarz, Tarsen rot,

gelbgreis behaart, Scopa stark entwickelt, iuuen weisslich,

aussen schwarz, Calcar gross, schwarz. — L. 7 mm.
Br. 2V4 mm.

Das cT ist durch die Verlängerung der Tarsen III leicht

kenntlich, Klauenglied sehr lang, Metatarsus gebogen, spitz

causlaufeud, an der Basis mit breitem, gekrlUmutem, zugespitztem

Zahn. — L. GV2 mm, Br. 2 mm.

Zahlreiche Ç (j^ verdankeich .7. Ducle von Para; ferner

erhielt ich die Art von Sr. Unrango in Mexico.

2. Ancyloscelis eciiadoriiis n sp. d'Q-

Q. Aii/er, grùc.o-liirtus, ut A. armât, ns, scd corpore,

punctato nilido; /abri disco al/iido; (niteiini'< /'?<•%• c'/.v, .siibtns

lutein-, segtneiitis 1. et 2. utrinqne, 3.—5. albido-ft.sclalin^

6. /usco-tomentoso ; feinore JIl apice dentato, scopa fnl/'giiiosa,

intiis albida. — Long. 6 mm, lat. 2 mm.

(^ ut femiiia, sed hihro chjfeiiiiu'. apice albl.din; tar^iia

flavis; pedihns III iiicrüssatir,, 7/tetutur.sis III medio dcnlaliü.

— Long. (3 mm, lat, VU uim,
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Dem A. armatns sehr ähnlich, aber Kih-per überall

glänzend, fein und sparsam punktlrt. — Q. Schwarz, <vreis

behaart, Kopf und Thorax sparsam panktirt, überall stark

glänzend; Clypeus und Labrum grober punktirt, Labrum-

scheibe weissgelb; Antenne schwarzbraun, unten rotgelb,

3. Glied so lang wie das 4. Abdomen undeutlich punktirt,

Segment 1 und 2 jedei'seits gelblich bandirt, 3—4 mit ganzen,

Filzbiuden am Rande, 5 in der Mitte mit einzelnen schwarz-

braunen Borsten, mit rotgelber Analplatte, seitlich schwarz-

braun beborstet. Ventralsegment fein gerunzelt, glänzend, laug

weisslich behaart/ Beine schwarz, innen riUlich behaart, Femur
in am Ende mit grossem Zahn, Scopa kräftig, innen weisslich,

aussen braun, Tarsen und Calcar ri'.tlich. F'lügel hyaliu,

Adern und Tegnlae braun. — cf wie das Q, aber ausser

Labrum auch der Clypeus-Endrand weiss'ielb, Antennenglied 3

nur V2 so lang wie 4. Haarbinden auf Segment 1—3 mitten

unterbrochen, auf 4—6 aber ganz, 7 mit gelblicher Spitze.

Beine schwarz, Tarseu gelb, weisslich behaart, Femur und

Tibie III verdickt, aber viel weniirer als bei armatax; Meta-

tarsus in der Mitte mit kleinem Zahn.

7 cf imd 2 Q von Guayaquil im Juni und September

durch G. v. ßuc/noahl erhalten. (Ecuador).

3. Aiicyloscelis ducliei n. sp. rf.

Nüjer, mireo-sericPHs; cli/pei margine, lahro, tHandibnlis

antcwiiirumqae sr.ofo antir.c. flnvis ; seqme.iito ve.nti'oU Q. hipar-

tito; pedilms fuliifinoah ; pro parle, liäcj's, post/.a's mcras.s(ifi.s;

iihia III intas dtmtata, nudafarso arniafo. — Long. 7'/2 lum,

lat. 2V2 mm.
Schwarz, goldgelb behaart; Kopf und Thorax matt, fein

runzlig punktirt; Clypeus so stark wie bei armatus vorragend;

gelb gefärbt sind: Clypeusendhälfte, das vorn abgestutzte

Labrum, Mandibel und Antenueuschaft vorne. Antenne rot-

braun, unten heller, 8. Glied so lang wie 4. Thorax ziemlieh

dicht goldgelb behaart, Area des Mittelsegment matt, dicht

körnig gerunzelt. Abdomen dicht und anliegend behaart,

Segmentränder kaum bindenartig hervortretend. Ventral-

segmente sparsam behaart, mit gelben Rändern, 6 tief 2-teilig.

Beine braun, gelb behaart, Femur oben rotirelb. Tibia meist

mit rottrelbem Ende, Tarsen gelb, Femur TU stark verdickt.

Tibia III ebenfalls, innen 2-kantig. die äussere Kaute mit

kleinem Zahn im letzten Drittel, Calcar sehr kurz, Metatarsns

sehr verjüngt, in Dorn verlängert, in der Mitte mit zahn-

artigem Absatz. Flügel getrübt, mit dunklerem Räude, Adern

brann, Tegulae rotgelb.

Einige cf bei Maeapa (Para-Brasii) am 30. Mai von

A, iJucke beobachtet, cf von Buenos Aires, Januar 1001,
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4. Ancyloscelis gigas n. sp. cf 9 •

Wie A. armatus aber doppelt so gross, Cljpeus weit ab-

steheud, Segmeutbinden ockergelb.

Ç. Ni(jer, (jriseo-Jiirtns, ut A. armatus^ se.d mnllo

major; clypeo tanmlo, porvf.cto; scymeniis 2.—4. auranthtco-

fasciato , fc.more III ajrice deiitato, scopa /nsca, snhtus alhida.

— çf facie ßavUf xeginentis 2.

—

G. faaciatlH ; pedi/ius III in-

erassatis armatistjite.

Q. Schwarz, kurz greis behaart; Kopf und Thorax dicht

runzlig punktirt; Clypeus aufgeblasen, fast halbkugelig vor-

ragend; Labrum rundlich luit rot behaarter Spitze; Gesicht

samt Maudibel rein schwarz; Antenne schwarz, Glied o so

lang wie 4 und 5; Mnndteile sehr verlängert, fast von KiJrper-

länge. Mesonotum fast matt, mit 3 eingedrückten Läugs-

linieu; hintere Thoraxwand und Segment 1 etwas länger be-

haart, 2 —4 mit breiter, ockergelber Filzbinde, die auf 2 mitten

unterbrochen, 5 und (3 schwarz beliaart, 5 jederseits mit ocker-

gelbem Fleck. Bauch ganz matt, lang weisslich behaart, die

einzelnen Ilaare an der Basis goldig glänzend. Beine schwarz,

Femur III am Ende und unten mit Zahn, Scopa innen weiss,

aussen schwarzbraun. l<''lügel getrübt mit dunklem Kudrand,

Adern schwarzbraun, Tegulae polirt. — L. 11 nun. Br. 3 mm.

(^ wie das Ç, aber Clypeus-Endrand breit gelb, Labrum
und Maudibelscheibe gelb, jederseits der Mundöffuuug an der

Mandibelbasis mitgrossem Zahn; Ante une schwarzbraun, (jliedo

wenig länger als 4, Segment 5 und G ebenfalls mit ocker-

gelben Filzbiuden, 7 fast rot behaart. Beine schwarz, Tarsen

rot, verlängert, Femur III stark verdickt und wie bei A.

arutatns gebildet, Tibien III ebenfalls sehr verdickt, innen

mit 2 scharfen Kanten, die gegen das Ende zahnartig vor-

treten, Calcar kurz und dick, ]\Ietatarsus gebogen, dornartig

verlängert, sonst dreikantig, innen im letzten Drittel mit

Zahn und tief rund ausgeschnitten, Klaueuglied sehr ver-

längert. Flügel gelblich getrübt. — L. 11 mm. Br. 3 mm.

(^ Ç von Para (am Rio Aragallo) durch A. Ducke er-

halten, Ç auch von Jundiahy im December.
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